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Kurzantwort

Der Arbeitgeber ist verpflichtet,
die erforderlichen und geeigne-
ten Massnahmen zum Schutz
von Arbeitnehmern und Kunden
zu ergreifen. Schliesst er die Fir-
ma, muss der Lohn weiter ge-
zahlt werden. Dies ist nicht der
Fall, wenn die Eltern wegen ge-
schlossener Schulen Kinder zu
Hause betreuenmüssen. (heb)

Ratgeber

Corona-Krise: Was sind unsere Rechte als Arbeitnehmer?
Recht Beunruhigt verfolgen wir in unserem KMU-Betrieb die Ausbreitung des Corona-Virus. Viele Fragen sind offen:
Muss der Arbeitgeber denLohnweiterzahlen,wenn er denBetrieb vorübergehend schliesst? Kann er kurzfristig Ferien
anordnen?Was geschieht, wenn Schulen schliessen undElternwegenBetreuung derKinder zuHause bleibenmüssen?

Der Arbeitgeber ist auf-
grund des Weisungsrechts und
der Fürsorgepflicht berechtigt
und verpflichtet, die erforder-
lichen und geeigneten Mass-
nahmen zum Schutz von Arbeit-
nehmern und Kunden zu ergrei-
fen. Wenn der Arbeitgeber die
Arbeitnehmer aus eigenem
Anlass (aus Angst vor dem
Ansteckungsrisiko) nach Hause
schickt, ist er verpflichtet, den
Lohn weiterzuzahlen. Die
Arbeitnehmer müssen sich aber
auf den Lohn anrechnen lassen,
was sie wegen Verhinderung an
der Arbeitsleistung einsparen.

Das Gesetz gibt dem Arbeit-
geber das Recht, Ferientage
anzuordnen, und stellt klar, dass
die betrieblichen Interessen im
Zweifel den persönlichen
Interessen der Arbeitnehmen-
den vorgehen. Im Gesetz nicht
geregelt ist die Frage der An-
kündigungsfrist. Als Faustregel
gilt eine Ankündigungsfrist von

drei Monaten, wenn der Arbeit-
geber einseitig längere Ferien
anordnet. In dieser ausseror-
dentlichen Situation müssen
meines Erachtens die Arbeit-
nehmer aufgrund ihrer Treue-
pflicht auch kurzfristige Anord-
nungen über den Bezug von
einzelnen Ferientagen akzeptie-
ren, wenn die Arbeitnehmer
beispielsweise noch einen

Ferienüberhang des Vorjahres
aufweisen und so die üblichen
Ferien nicht tangiert sind.

Ist der Arbeitnehmer nicht
selbst erkrankt, sondern kann
aufgrund einer grossflächigen
staatlichen Anordnung (Reise-
verbot, Quarantäne, Ausgangs-
sperre etc.) nicht zur Arbeit
erscheinen, kommt die Lohn-
fortzahlung nicht zur Anwen-
dung. Dies, da die Ursache der
Abwesenheit nicht in der
Person des Arbeitnehmers
selbst liegt.

PflichtendesArbeitnehmers
Die Arbeitnehmer haben auf-
grund der Treuepflicht bezüg-
lich des Corona-Virus eine
Mitteilungs- und Auskunfts-
pflicht. Sie müssen dem Arbeit-
geber deshalb beispielsweise
mitteilen, ob sie Ferien in
Risikoländern verbracht haben
oder planen, aber ihn auch über
Kontakt mit erkrankten Perso-

nen informieren. Der Arbeit-
nehmer ist nicht berechtigt, der
Arbeit aufgrund einer eigenen
Einschätzung fern zu bleiben.

Tut er es dennoch, trifft den
Arbeitgeber keine Lohnfort-
zahlungspflicht. Zudem könnte
dem Arbeitnehmer eine Ver-
warnung oder sogar eine
Entlassung wegen ungerecht-
fertigter Arbeitsverweigerung
drohen.

Was geschieht, wenn Kin-
dergärten oder Schulen wegen
des Corona-Virus geschlossen
werden und Arbeitnehmer die
Kinderbetreuung übernehmen
müssen? Bekanntlich wird die
Pflege erkrankter Kinder durch
die Eltern als Lohnfortzahlungs-
grund qualifiziert. Im Falle einer
Schliessung einer Kindertages-
stätte oder von Schulen zur
Verhinderung der Ausbreitung
des Virus handelt es sich um ein
objektives (allgemeines) Leis-
tungshindernis. Solche allge-

meinen Leistungshindernisse
führen aber nicht zu einer
Lohnfortzahlungspflicht. Das
hat das Arbeitsgericht Zürich im
Jahr 2010 bei der Schweinegrip-
pe entschieden.
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Suchen Sie Rat?
Schreiben Sie an: Ratgeber LZ,
Maihofstrasse 76, 6002 Luzern.
E-Mail: ratgeber@luzernerzeitung.ch
Bitte geben Sie Ihre Abopass-Nr an.

Lesen Sie alle unsere Beiträge auf
www.luzernerzeitung.ch/ratgeber.
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Das Schweizer Wetter Fernsehen: wetter.tv MeteoNews iPhone App:
iphone.meteonews.ch Ihre persönliche Wetterberatung: 0900 575 775
(CHF 3.20/Min. vom Schweizer Festnetz)

Allgemeine Lage: Hinter der Warm-
front von gestern fliesst heute deutlich
mildere Luft in die Schweiz, vor allem
in den Alpen und im Süden ist diese
auch trocken, ganz im Norden aber be-
sonders am Vormittag deutlich feuch-
ter. Morgen Donnerstag nähert sich
tagsüber von Norden her eine Störung,
welche dann in der Nacht auf Freitag
über uns hinwegzieht.

Region: Am Vormittag zeigt sich nach
teilweise dichteren Wolken zuneh-
mend die Sonne. Am Nachmittag ist es
dann recht sonnig. Dazu wird es mit
maximal 15 bis 17 Grad frühlingshaft
mild. Im Flachland weht ein mässiger
Westwind, auf den Bergen ein starker
Nordwest- bis Westwind.

Aussichten: Morgen Donnerstag gibt
es in den Alpen am Vormittag noch viel
Sonne, dann verdichten sich die Wol-
ken wie zuvor schon im Flachland.
Gegen Abend steigt die Schauernei-
gung etwas an. Immerhin wird es noch-
mals sehr mild. In der Nacht auf Freitag
geht es dann teilweise nass weiter.

Zunehmend Sonne
und sehr mild

6°
17°

4°
10°

6°
16°

7°
17°

6°
16°

7°
17°

7°
17°

7°
17°

6°
17°

6°
15°

6°
17°

3°
13°

6°
13°

1°
10°

2°
8°

5°
13°

2°
5°

–4°
–1°

0 cm413.58 m

433.42 m 0 cm

27°

26°

15°

19°

13°

17°

27°

27°

23°

5° 15° 8° 17° 6° 8° 2° 14°

6° 16° 8° 12° 2° 11° 2° 14°

7° 16° 7° 9° 1° 10° 0° 14°

14°

16°

16° 17°

10°

3°

15°

21°

7°

8°
7°

1°

12°

16°

12°

11°

8° 7°

17°

17°19°
24°

16°

17°
15°

17°

13°

26°

13°

15°

15°

6°

17°

18°
17°

19°18°

17°

14°

18°

12°

19°

16.3. 24.3. 1.4. 8.4.

20.51 08.02

06.47

22.12

06.45 18.27

08.28

18.28

Do Fr Sa So

Nina Hagen

Rupert Murdoch

Antonia

Rosina

Ulrich

6,8°1,1°

3,5 mm

0 h

–3°

2°

9°

W

W

W

keine

2800 m

keine

50

40

30

90

80

60

mässig

gering

gering

ANZEIGE

luzernerzeitung.ch

Wir spielen Ihnen
die Information zu,
damit Sie mit Ihrer
Argumentation
immer wieder
einen Volltreffer
landen.
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